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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 Immanuel Kant

Page 2
                        

Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 Immanuel Kant 22.04.1724: geb. in Königsberg, Ostpreußen 1732: Gymnasium Fridericianum in Königsberg 1740: Studium der Naturwissenschaften, Mathematik und Philosophie an der Albertina, Universität in Königsberg 1746: Hauslehrer (Hofmeister) bei einer vornehmen Familie in Ostpreußen 1755: Magister der Philosophie, Königsberg 1770: Professur für Logik und Metaphysik, Königsberg 1783: Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik 1787: Aufnahme in die Berliner Akademie der Wissenschaften 1797: Rückzug von den akademischen Lehrtätigkeiten aus gesundheitlichen Gründen 12.02.1804: gest. in Königsberg Werke: Allgemeine Naturgeschichte und der Himmel, Kritik der reinen Vernunft Idee, zu einer allgemeinen Geschichte in weltbürgerlicher Absicht, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Kritik der praktischen Vernunft, Kritik der Urteilskraft, Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, Zum ewigen Frieden, Metaphysik der Sitten
 1

Page 3
                        

Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Wenn daher ein System der Erkenntnis a priori aus bloßen Begriffen Metaphysik heißt, so wird eine praktische Philosophie, welche nicht Natur, sondern die Freiheit der Willkür zum Objekte hat, eine Metaphysik der Sitten voraussetzen und bedürfen: d.i. eine solche zu haben ist selber Pflicht (…) und jeder Mensch hat sie auch, obzwar gemeiniglich nur auf dunkle Art in sich“. (Metaphysik der Sitten, 1797, Vorrede, AB 11; im Folgenden MS) „Die Freiheit der Willkür ist jene Unabhängigkeit ihrer Bestimmung durch sinnliche Antriebe; dies ist der negative Begriff derselben. Der positive ist: das Vermögen der reinen Vernunft, für sich selber praktisch zu sein.“ (MS, Einleitung, AB 6, 7)
 2
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Die Freiheit der Willkür ist jene Unabhängigkeit ihrer Bestimmung durch sinnliche Antriebe; dies ist der negative Begriff derselben. Der positive ist: das Vermögen der reinen Vernunft, für sich selber praktisch zu sein.“ (MS, Einleitung, AB 6, 7)
 3
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Zu aller Gesetzgebung (…) gehören zwei Stücke: erstlich, ein Gesetz, welches die Handlung, die geschehen soll, objektiv als notwendig vorstellt, d.i. welches die Handlung zur Pflicht macht, zweitens, eine Triebfeder, welche den Bestimmungsgrund der Willkür zu dieser Handlung subjektiv mit der Vorstellung des Gesetzes verknüpft; mithin ist das zweite Stück dieses: daß das Gesetz die Pflicht zur Triebfeder macht.“ (MS, Einleitung, AB 14)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Alle Gesetzgebung also (…) kann doch in Ansehung der Triebfedern unterschieden sein. Diejenige, welche eine Handlung zur Pflicht, und diese Pflicht zur Triebfeder macht, ist ethisch. Diejenige aber, welche das letztere nicht im Gesetze mit einschließt, mithin auch eine andere Triebfeder als die Idee der Pflicht selbst, zuläßt, ist juridisch.“ (MS, Einleitung, AB 15)
 5
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Man nennt die bloße Übereinstimmung oder Nichtübereinstimmung einer Handlung mit dem Gesetze, ohne Rücksicht auf die Triebfeder derselben, die Legalität (Gesetzmäßigkeit); diejenige aber, in welcher die Idee der Pflicht aus dem Gesetz zugleich die Triebfeder der Handlung ist, die Moralität (Sittlichkeit) derselben.“ (MS, Einleitung, AB 15)
 6
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Begriff der Freiheit ist ein reiner Vernunftbegriff, der eben darum für die theoretische Philosophie transzendent, d.i. ein solcher ist, dem kein angemessenes Beispiel in irgendeiner möglichen Erfahrung.“ „Nur das können wir wohl einsehen: daß, obgleich der Mensch, als Sinnenwesen, der Erfahrung nach ein Vermögen zeigt, dem Gesetze nicht allein gemäß, sondern auch zuwider zu wählen, dadurch doch nicht seine Freiheit als intelligiblen Wesens definiert werden könne, weil Erscheinungen kein übersinnliches Objekt (dergleichen die freie Willkür ist) verständlich machen können“. (MS, AB 18 und AB 28)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Inbegriff der Gesetze, für welche eine äußere Gesetzgebung möglich ist, heißt die Rechtslehre (ius).“ „Der Begriff des Rechts, sofern er sich auf eine ihm korrespondierende Verbindlichkeit bezieht (…), betrifft erstlich nur das äußere und zwar praktische Verhältnis einer Person gegen eine andere, sofern ihre Handlungen als Facta aufeinander (unmittelbar, oder mittelbar) Einfluß haben können“. (MS, Einleitung in die Rechtslehre, AB 31, 32)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Das Recht ist also der Inbegriff der Bedingungen, unter denen die Willkür des einen mit der Willkür des anderen nach einem allgemeinen Gesetz der Freiheit zusammen vereinigt werden kann“. (MS, Einleitung in die Rechtslehre, AB 33)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Also ist das allgemeine Rechtsgesetz: handle äußerlich so, dass der freie Gebrauch deiner Willkür mit der Freiheit von jedermann nach einem allgemeinen Gesetze zusammen bestehen könne, zwar ein Gesetz, welches mir meine Verbindlichkeit auferlegt, aber ganz und gar nicht erwartet, noch weniger fordert, daß ich (…) meine Freiheit auf jene Bedingungen selbst einschränken solle (…) Wenn die Absicht nicht ist, Tugend zu lehren, sondern nur was recht sei vorzutragen, so darf und soll man selbst nicht jenes Rechtsgesetz als Triebfeder der Handlung vorstellig machen“. (MS, Einleitung in die Rechtslehre, A 34)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der oberste Grundsatz der Sittenlehre ist also: handle nach einer Maxime, die zugleich als allgemeines Gesetz gelten kann. – Jede Maxime, die sich hiezu nicht qualifiziert, ist der Moral zuwider“. (MS, Einleitung in die Rechtslehre, A 26, 27)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Gesetz (ein moralpraktisches) ist ein Satz, der einen kategorischen Imperativ (Gebot) enthält. Der Gebietende (imperans) durch ein Gesetz ist der Gesetzgeber (legislator). Er ist der Urheber (autor) der Verbindlichkeit nach dem Gesetze, aber nicht immer Urheber des Gesetzes (…) Das Gesetz, was uns a priori und unbedingt durch unsere eigene Vernunft verbindet, kann auch als aus dem Willen eines höchsten Gesetzgebers (…) hervorgehend ausgedrückt werden, welches aber nur die Idee von einem moralischen Wesen bedeutet, dessen Wille für alle Gesetz ist, ohne ihn doch als Urheber desselben zu denken.“ (MS, AB 29, 30)
 12
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Besitz aller Menschen auf Erden, der vor allem rechtlichen Akt derselben vorhergeht (von der Natur selbst konstituiert ist), ist ein ursprünglicher Gemeinbesitz (communio possessionis originaria), dessen Begriff nicht empirisch und von Zeitbedingungen abhängig ist (…), sondern ein praktischer Vernunftbegriff, der a priori das Prinzip enthält, nach welchem allein die Menschen den Platz auf Erden nach Rechtsgesetzen gebrauchen können“. (MS, AB 84, 85)
 13
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Aber das austeilende Gesetz des Mein und Dein eines jeden am Boden kann (…) nicht anders als aus einem ursprünglich und a priori vereinigten Willen (der zu dieser Vereinigung keinen rechtlichen Akt voraussetzt), mithin nur im bürgerlichen Zustande, hervorgehen (lex iustitiae distributivae), der allein, was recht, was rechtlich und was Rechtens ist, bestimmt.“ (MS, AB 91, 92)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Zustand aber eines zur Gesetzgebung allgemein wirklich vereinigten Willens ist der bürgerliche Zustand.“ (MS, AB 87, 88) „Die gesetzgebende Gewalt kann nur dem vereinigten Willen des Volkes zukommen. Denn, da von ihr alles Recht ausgehen soll, so muß sie durch ihr Gesetz schlechterdings niemand unrecht tun können. Nun ist es, wenn jemand etwas gegen einen anderen verfügt, immer möglich, daß er ihm dadurch Unrecht tue, nie aber in dem, was er über sich selbst beschließt (denn volenti non fiat iniuria).“ (MS A 166).
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Ein Staat (civitas) ist die Vereinigung einer Menge von Menschen unter Rechtsgesetzen. Sofern diese als Gesetze a priori notwendig sind (…) sind, ist seine Form die Form des Staates überhaupt, d.i. der Staat in der Idee, wie er nach reinen Rechtsprinzipien sein soll“. (MS, A 165)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Akt, wodurch sich das Volk selbst seinen Staat konstituiert, eigentlich aber nur die Idee desselben, nach der die Rechtmäßigkeit desselben allein gedacht werden kann, ist der ursprüngliche Kontrakt, nach welchem alle (omnes et singuli) im Volk ihre äußere Freiheit aufgeben, um sie als Glieder eines gemeinen Wesens, d.i. des Volks als Staat betrachtet (universi) sofort wieder aufzunehmen, und man nicht sagen kann: der Staat, der Mensch im Staate, habe einen Teil seiner angebornen äußeren Freiheit aufgeopfert, sondern er hat die wilde gesetzlose Freiheit gänzlich verlassen, um seine Freiheit überhaupt in einer gesetzlichen Abhängigkeit, d.i. in einem gesetzlichen Zustande unvermindert wieder zu finden; weil diese Abhängigkeit aus seinem eigenen gesetzgebenden Willen entspringt.“ (MS, A 169)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Ein jeder Staat enthält drei Gewalten in sich, d.i. den allgemein vereinigten Willen in dreifacher Person (trias politica): die Herrschaftsgewalt (Souveränität), in der des Gesetzgebers, die vollziehende Gewalt, in der des Regierers (zu Folge dem Gesetz) und die rechtsprechende Gewalt (als Zuerkennung des Seinen eines jeden nach dem Gesetz), in der Person des Richters“. (MS, A 165)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Die zur Gesetzgebung vereinigten Glieder einer solchen Gesellschaft (societas civilis), d.i. des Staats, heißen Staatsbürger (cives), und die rechtlichen, von ihrem Wesen (als solchem) unabtrennlichen Attribute derselben sind gesetzliche Freiheit, keinem anderen Gesetz zu gehorchen, als zu welchem er seine Beistimmung gegeben hat – bürgerliche Gleichheit (…), das Attribut der bürgerlichen Selbständigkeit, seine Existenz und Erhaltung nicht der Willkür eines anderen im Volke (…) verdanken zu können“. (MS, A 166)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Sondern es ist eine bloß Idee der Vernunft, die aber ihre unbezweifelte (praktische) Realität hat: nämlich jeden Gesetzgeber zu verbinden, daß er seine Gesetze so gebe, als sie aus dem vereinigten Willen eines ganzen Volks haben entspringen können, und jeden Untertan, so fern er Bürger sein will, so anzusehen, als ob er zu einem solchen Willen mit zusammen gestimmt habe. Denn das ist der Probierstein der Rechtmäßigkeit eines jeden öffentlichen Gesetzes.“ (Über den Gemeinspruch: Das mag in der Theorie richtig sein, taugt aber nicht für die Praxis, 1792, Werke Bd. XI, A 250)
 20

Page 22
                        

Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Geselle bei einem Kaufmann, oder bei einem Handwerker; der Dienstbote (nicht der im Dienste des Staates steht); der Unmündige (naturaliter vel civiliter); alles Frauenzimmer, und überhaupt jedermann, der nicht nach eigenem betrieb, sondern nach der Verfügung anderer (außer der des Staats) genötigt ist, seine Existenz (Nahrung und Schutz) zu erhalten, entbehrt der bürgerlichen Persönlichkeit, und seine Existenz ist gleichsam nur Inhärenz.“ (MS, A 167)
 21
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Regent des Staats (rex, princeps) ist diejenige (…) Person, welcher die ausübende Gewalt (potestas executoria) zukommt: der Agent des Staats (…) Seine Befehle an das Volk und die Magisträte, und ihre Obere (Minister), welchen die Staatsverwaltung (gubernatio) obliegt, sind Verordnungen, Dekrete (keine Gesetze); denn sie gehen auf Entscheidungen in einem besonderen Fall, und werden als abänderlich gegeben. Eine Regierung, die zugleich gesetzgebend wäre, würde despotisch zu nennen sein“. (MS, A 170)
 22
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Der Beherrscher des Volks (Gesetzgeber) kann also nicht zugleich Regent sein, denn dieser steht unter dem Gesetz, und wird durch dasselbe, folglich von einem anderen, dem Souverän, verpflichtet (…) Endlich kann, weder der Staatsherrscher noch der Regierer, richten, sondern nur Richter, als Magisträte, einsetzen“. (MS, A 171, 172)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Aber der Geist jenes ursprünglichen Vertrages (anima pacti originarii) enthält die Verbindlichkeit der konstituierenden Gewalt, die Regierungsart jener Idee angemessen zu machen, und so sie, wenn es nicht auf einmal geschehen kann, allmählich und kontinuierlich dahin zu verändern, daß sie mit der einzig rechtmäßigen Verfassung, nämlich der einer reinen Republik, ihrer Wirkung nach zusammenstimme, und jene alte empirische (statutarische) Formen, welche bloß die Untertänigkeit des Volkes zu bewirken dienten, sich in die ursprüngliche (rationale) auflösen, welche allein die Freiheit zum Prinzip, ja zur Bedingung allen Zwangs macht, der zu einer rechtlichen Verfassung, im eigentlichen Sinne des Staats, erforderlich ist“. (MS, A 213)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Alle wahre Republik aber ist und kann nichts anders sein, als ein repräsentatives System des Volks, um im Namen desselben, durch alle Staatsbürger vereinigt, vermittels ihrer Abgeordneten (Deputierten) ihre Rechte zu besorgen“. (MS, A 213)
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Nun spricht die moralisch-praktische Vernunft in uns ihr unwiderstehliches Veto aus: Es soll kein Krieg sein (…) Man kann sagen, daß diese allgemeine und fortdauernde Friedensstiftung nicht bloß einen Teil, sondern den ganzen Endzweck der Rechtslehre innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft ausmache; denn der Friedenszustand ist allein der unter Gesetzen gesicherte Zustand des Mein und Dein (…), die durch die Vernunft a priori von dem Ideal einer rechtlichen Verbindung der Menschen unter öffentlichen Gesetzen überhaupt hergenommen werden muß“. (MS, A 235)
 26
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Das Problem der Staatserrichtung ist, so hart wie es auch klingt, selbst für ein Volk von Teufeln (wenn sie nur Verstand haben), auflösbar und lautet so: ‚Eine Menge von vernünftigen Wesen, die insgesamt allgemeine Gesetze für ihre Erhaltung verlangen, deren jedes aber in Geheim sich davon auszunehmen geneigt ist, so zu ordnen und ihre Verfassung einzurichten, daß, obgleich sie in ihren Privatgesinnungen einander entgegen streben, diese einander doch so aufhalten, daß in ihrem öffentlichen Verhalten der Erfolg eben derselbe ist, als ob sie keine solch böse Gesinnungen hätten‘“. (Zum ewigen Frieden. Ein philosophischer Entwurf, 1795, B 61, 62)
 27
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Prof. Dr. Alexander Thumfart Politische Theorie Universität Erfurt
 „Denn es ist nicht die moralische Besserung der Menschen, sondern nur der Mechanism der Natur, von dem die Aufgabe zu wissen verlangt, wie man ihn an Menschen nutzen könne, um den Widerstreit ihrer unfriedlichen Gesinnungen in einem Volk so zu richten, daß sie sich unter Zwangsgesetze zu begeben einander selbst nötigen, und so den Friedenszustand, in welchem Gesetze Kraft haben, herbeiführen müssen.“ (ebda)
 28
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